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Aus dem Rathaus:

Haushaltsplan
2010 

Musikkapelle Eggstätt:

Vielseitiges
Musikprogramm

Aus demAus dem
InhaltInhalt

Seite 11

Seite 4-5

Seite 13

Aus den Kindergärten:

Hörst du den 
Maulwurf? Maibaum für Pocspetri

(siehe Seite 17)

Zu Gast bei FreundenZu Gast bei Freunden

Die C- und D- Junioren-Mann-
schaft des ASV Eggstätt
nahm als einzige deutsche
Mannschaft am internationa-
len Fußballturnier in Agropoli
(Süditalien) teil. Ein einzigarti-
ges Erlebnis für den Verein
und die jungen Fußballer.

(siehe auch Seite 12)



Der Haushalt - das ist seit
Jahren unser Sorgenkind.
Doch gibt es erfreulicher
Weise nicht nur Negatives
zu berichten. Wie Sie dem
Bericht über unseren
Haushalt 2010 auf Seite 4
und 5 entnehmen können,
haben konsequente Spar-
maßnahmen dazu ge-
führt, dass die Schulden
in den vergangenen bei-
den Jahren erheblich ge-
senkt werden konnten.
Leider sind uns weiterhin -
angesichts der sehr

hohen Pro-Kopf-Verschul-
dung - die Hände für
größere Investitionen ge-
bunden, weil eben diese
Verschuldung in Eggstätt
doppelt so hoch ist wie im
Landesdurchschnitt.
Die heuer so hohe Pro-
Kopf-Verschuldung erklärt
sich auch deshalb, weil
diese bislang ohne die
Schulden des Schulver-
bandes und ohne die Kas-
senkredite den Bürgern
bekannt gegeben wurde.
Doch ich bin zuversicht-
lich, mit dem eingeschla-
genen Weg des sparsa-

men Haushaltens auch in
den kommenden Jahren
die Verschuldung weiter
dezimieren zu können.
Allerdings werden wir
selbstverständlich alle
dringend anstehenden
Aufgaben erledigen.

Um unseren Ort, gerade
jetzt in der Urlaubssaison,
bestens zu präsentieren,
bitte ich Sie, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger,
um Sorgfalt und Verständ-

nis bei der Müllentsor-
gung.
Dazu gehört nicht nur die
sorgfältige Trennung von
Papier und Hausmüll,
sondern auch die ord-
nungsgemäße Entsor-
gung der Hundekottüten,
in die dafür bereitgestell-
ten Behälter, nicht in den
Wald oder auf den Wie-
sen. Und auch die Reiter
sind aufgerufen, die Hin-
terlassenschaften ihrer
Tiere zu beseitigen, denn
ganze Häufen von Pfer-
deäpfeln auf den Rad-
und Wanderwegen sind
nicht gerade eine einla-
dende Visitenkarte. Bitte,
gehen Sie mit gutem Bei-
spiel voran und halten Sie
unsere schöne Heimat
sauber. Die Einheimi-
schen werden sich darü-
ber ebenso freuen wie un-
sere Gäste.

Ihr
Hans Schartner

Erster Bürgermeister
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

Bürgermeisterbrief

Sparmaßnahmen
weiterhin nötig

Unsere Heimat 
sauber halten

Flower-Power und Inn-Spiration mit der Naturpalette
Vom 05.07. bis 18.07.2010
präsentieren sich die vier
Gemeinden der Naturpa-
lette, im Regionalpavil-
lon, auf dem Ausstel-
lungsgelände „Mühlbach-
bogen“, der Landesgar-
tenschau.

Schon 100.000 Besucher
besuchten das neue, ein-
drucksvoll gestaltete Frei-
zeitgelände an der Mang-
fall.
Also ein perfekter Rahmen,
um auch die Urlaubs - und
Freizeitangebote unserer
Region angemessen zu be-
werben.
Besucher von nah und fern
sind herzlich willkommen,
sich über die Quartiere, die

Gastronomie und die Se-
henswürdigkeiten zu infor-
mieren. Regionale Anbieter
verschiedenster Gewerbe
und ein Rahmenprogramm
runden das Angebot unse-
re Naturpalette stimmungs-
voll ab. Die Touristiker ste-
hen am Stand für Fragen
rund um Urlaub und den
Chiemgau zur Verfügung
und auch ein Gewinnspiel
wartet auf die Gäste, bei
dem man Picknickkörbe,
gefüllt mit den regionalen
Produkten unserer Heimat,
gewinnen kann.
Ein Besuch auf der Lan-
desgartenschau lohnt sich
also, nicht nur für Garten-
freunde!
Öffnungszeiten: 9 - 19 Uhr.

Eine der vielen kleinen Wohlfühloasen auf der
Landesgartenschau in Rosenheim.
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NacNachrichrichtenhten
aus demaus dem
RathausRathaus

Müllabfuhr
Die nächsten Termine
sind immer 14-tägig

jeweils am Montag!
Das nächste Mal am:

21. Juni sowie am 5.
und 19. Juli.

Hundekottüten
ordnungs-

gemäß 
entsorgen

Neuer Gemeinderat 
vereidigt

Liebe Hundebesitzer
von Eggstätt.

Bei der jährlichen Ra-
madama-Aktion des Se-
niorenclubs Eggstätt
wurde der Abfall, der in
den Wintermonaten an
den Wanderwegen der
Umgebung hinterlassen
wurde, gesammelt.

Dabei wurden zahlreiche
Hundekotbeutel gefun-
den. Diese gehören in die
dafür vorgesehenen, ge-
kennzeichneten Müllton-
nen oder Boxen.
Jedem Hundebesitzer
sollte einleuchten, dass
diese Plastiktüten, die
einfach im Wald oder auf
den Wiesen entsorgt wer-
den, nicht verrotten. Im
Sinne der Gemeinschaft
und unserer schönen
Natur sollte es für Jeden
zumutbar sein, diese
Beutel zu den entspre-
chenden Entsorgungs-
behältern zu tragen.

Wir bitten um Verständ-
nis und Rücksicht-
nahme!

Alle Hauseigentümer
werden nochmals
aufgerufen, auf eine
von der Straße aus
gut sichtbare Anbrin-
gung der Hausnum-
mernschilder zu ach-
ten.

Gerade für Feuerwehr
und Rettungsdienste
ist eine gute Erkenn-
barkeit der Hausnum-
mern wichtig.

Hausnummer
sichtbar

anbringen

Erster Bürgermeister Hans Schartner beglückwünscht den
neuen Gemeinderat Manfred Schaffer.

Der Gemeinderat
stimmt der Gewährung
eines Zuschusses an
die Volkshochschule
Chiemsee in Höhe von
2.656,- Euro für das
Jahr 2010 zu.

Zuschuss für
Volkshoch-

schule
Chiemsee

Nach 3 aufeinander fol-
genden Verlustjahren
wurde für 2009 wieder ein
bescheidener Jahresü-
berschuss erwirtschaftet,
erklärte der Vorstandsvor-
sitzende Georg Meier auf
der Generalversammlung
des Wasserwerks Egg-
stätt e.G.

Ohne die Gebührener-
höhung wäre auch für 2009
wieder ein Fehlbetrag von
ca. 10 000.- Euro erzielt
worden.
Mit Steigerungen von +5
Cent auf 50 Cent/m³ beim
Wasserpreis und + 6 Euro
auf 46 Euro/m³  bei der Jah-
resgrundgebühr sei die Er-
höhung äußerst knapp kal-
kuliert worden.

Problematisch ist der nach
wie vor ungebremste An-
stieg der Stromkosten wel-
che sich in den letzten 10
Jahren mehr als verdoppelt
haben.
In seinem weiteren Rück-
blick berichtete der Vor-
standsvorsitzende über
2009 getätigte Reparaturen
und Sanierungen am Lei-
tungsnetz. Durch die steti-
gen Sanierungsmaßnah-
men ist es aber gelungen
den Wasserverlust im Ver-
gleich zum Vorjahr um 
11 600 m³ zu senken.
Nachdem Geschäftsführer
Franz Riedl die Bilanz des
Geschäftsjahres detailliert
dargestellt hat, erstattete
der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Augustin Wieland Be-

richt über die Tätigkeit des
Aufsichtsrats.
Unter der Leitung von er-
stem Bürgermeister Hans
Schartner wurden - nach
abgelaufener Führungspe-
riode -  Vorstand Georg
Meier und vom Aufsichtsrat
Georg Estner und Hans
Hundhammer wieder ge-
wählt.
Bürgermeister Hans
Schartner bedankte sich
abschließend bei Vorstand
und Aufsichtsrat aber auch
bei allen Genossenschafts-
mitgliedern, dass Sie die
Genossenschaft am Leben
erhalten und es dadurch er-
möglichen, die Eggstätter
Bürger mit kostengünsti-
gem Wasser von bester
Qualität zu versorgen.

Jahresüberschuss des Wasserwerks

Manfred Schaffer wurde
als neuer Gemeinderat
vereidigt.

Schaffer rückt für den aus-
geschiedenen Anton
Schmid nach, der aus ge-
sundheitlichen Gründen den
Gemeinderat verließ. Erster
Bürgermeister Hans Schart-

ner beglückwünschte Schaf-
fer zu seinem Amt. Er hoffe,
auf eine gute Zusammenar-
beit mit dem Gemeinderat,
sowie mit der Verwaltung
und dem Bürgermeister
selbst. Dabei sei es wichtig,
auch nach Meinungsver-
schiedenheiten immer wie-
der zusammen zu finden!



Der Haushalt der Gemein-
de Eggstätt ist geprägt
von der Auflösung des
Schulverbandes und der
Vorfinanzierung des Kre-
dites für die Ausweisung
des Baugebietes Weis-
ham.

Die Gemeinde Eggstätt ist
auf Grund der hohen Schul-
den weiterhin gezwungen,
den Konsolidierungskurs
fortzuführen, was aufgrund
der allgemeinen wirtschaftli-
chen Lage erschwert wird.

Die Hebesätze für die
Grundsteuer A und B (310
v. H.) sollen, wie auch der
Gewerbesteuerhebesatz
(320 v. H.) nicht erhöht
werden.
Die Auswirkungen der Fi-
nanzkrise sind bei den Be-
trieben in unserer Gemein-
de weiterhin zu spüren, so
dass der Gewerbesteuer-
ansatz im Ergebnis eher
vorsichtig angesetzt wird.
Beim Beteiligungsbetrag
an der Einkommensteuer
ist ebenfalls die wirtschaft-
liche Gesamtlage ersicht-
lich. Für das Jahr 2010
muss auf Grund der Mittei-
lung des Bayerischen Lan-
desamtes für Statistik und
Datenverarbeitung mit ge-
ringeren Einnahmen in
Höhe von 215.700 Euro
oder einem Minus von
20,00 % gerechnet wer-
den. Die Schlüsselzuwei-
sung erhöht sich laut einer
Mitteilung des Bayeri-
schen Landesamtes für
Statistik und Datenverar-
beitung um 94.400 Euro
(49,17 %).

Bei dem sächlichen Ver-
waltungs- und Betriebsauf-
wand wurde trotz der Über-
nahme des Schulverbandes
um 25.400 Euro oder -4,30
% weniger angesetzt.

Dem Landkreis Rosenheim
obliegt u. a. die Aufgabe der
sozialen Sicherung und der
Jugendhilfe.
Auch hier macht sich die Fi-
nanzmarktkrise mit ihren
wirtschaftlichen Folgen auf
dem Arbeitsmarkt deutlich
durch höhere Ausgaben be-
merkbar.
Diese sog. Kreisumlage
wird durch einen Hebesatz
festgelegt. Bei dieser Kreis-
umlage ergibt sich im Ver-
gleich zum Planansatz
2009 eine Minderung von
96.100 Euro.

>>> Weiter nächste Seite...
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Konsolidierungskurs wird fortgeführt
Haushalt geprägt von Kreditaufnahme wegen Erschließung des Baugebietes Weisham

Einnahmen des Verwaltungshaushaltes:
Grundsteuer 350.500 Euro
Gewerbesteuer 700.000 Euro
Zweitwohnungssteuer 50.000 Euro
Hundesteuer 7.700 Euro
Einkommens- und Umsatzsteueranteil 946.100 Euro
Kur- und Fremdenverkehrsbeiträge 40.000 Euro
Schlüsselzuweisungen und 
sonst. Zuweisungen 461.400 Euro
Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 515.400 Euro

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes:
Personalausgaben 912.900 Euro
Sächl. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 821.500 Euro
Zuweisungen und Zuschüsse 318.000 Euro
Finanzausgaben 146.000 Euro
Kreisumlage 1.030.100 Euro
Zuführung z. Vermögenshaushalt 135.400 Euro



Die Schulden der Ge-
meinde Eggstätt beliefen
sich zum 31.12.2009 auf
2.920.018,83 Euro und
des Schulverbandes auf
691.360,15 Euro.
Die Kredite des Verban-
des wurden bis dahin
noch separat geführt.
In der Vergangenheit
hatte die Gemeinde Egg-
stätt immer schon den
Löwenanteil am Schul-
verband getragen.
Aus diesem Grund schul-
tert die Gemeinde Egg-
stätt die Schulden des
Schulverbandes für die
Erweiterung unserer
Grundschule ab
01.01.2010 alleine. Der
Schuldenstand betrug
somit zum 01.01.2010
zusammen 3.611.378,98
Euro und wird voraus-
sichtlich bis zum
31.12.2010 auf
3.391.106,11 Euro
schrumpfen.

Der Schuldenabbau
wird weiterhin konse-
quent vorangetrieben.
Am 01.01.2010 beträgt
der Schuldenstand somit
1.243,16 Euro pro Ein-
wohner, siehe auch Gra-
fik „Reale Schuldenent-
wicklung je Einwohner
1996 bis 31.12.2009 bzw.
2010“.
Der Landesdurchschnitt
liegt bei vergleichbaren
bayerischen Gemeinden
bei 655 Euro pro Einwoh-
ner.

Investitionen 2010
Im Vermögenshaushalt
sind Investitionen von ca.
350.000 Euro für die Vor-
finanzierung  für die Er-
schließung des Bauge-
bietes in Weisham ge-
plant, die aber nur über
Kredite finanziert werden
können. Insbesondere
sind 2010 und 2011 in
der Abwasserbeseitigung
Erneuerungen in den
Pumpstationen und in der
Kläranlage notwendig.
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Auf Bushaltestellen
ist Parken und Halten
strengstens verbo-
ten.
Bitte nehmen Sie den
Busfahrern nicht das
Recht auf eine siche-
re Aus- und Einfahrt!

Bushaltestelle
ist kein

Parkplatz!

Sehr erfreulich ist die
Entwicklung der Inan-
spruchnahme des Kas-
senkredites.
Wurden in den Jahren
1997 bis 2007 noch pro
Jahr durchschnittlich über
60.000 Euro für Zinsen
ausgegeben, so sind
hierfür die Ausgaben im
Jahre 2008 auf ca.
42.000 Euro und im Jahr
2009 auf rund 3.200 Euro
gefallen.



Eggstätter Gmoa-Blattl Juni  2010  •  Seite    6

Herausgeber:
Gemeinde Eggstätt

Verantwortlich
Erster Bürgermeister

Hans Schartner

Redaktion und Satz:
TINA-PRESS

MUGGIjun
Postweg 4b 
83209 Prien

Tel 62275 • Fax 65411

E-Mail:
Tina-Press@t-online.de

Für unverlangt eingesandte
Manuskripte keine Gewähr

Belichtung / Druck
Rieder Druckservice

Hallwanger Str. 2
83209 Prien

Fotos:
Ammelburger / tp /

MUGGIjun / Sonstige

Nächster 
Redaktionsschluss:

Mitte Juli 2010

Nächste Ausgabe
August 2010

GÄRTNEREI NITZINGER

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr 

und 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag: 8.30 - 12.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Der HofladenDer Hofladen

Im Bauernhof beim Spirn am Ortseingang von Eggstätt

Obst und Gemüse aus 
rein ökologischen Anbau.
Reichhaltiges Naturkostsortiment 
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Chiemseestr. 25   • Telefon 909644

Sind sie an einer Anzeige
im Gmoa-Blattl 

interessiert?

Nähere Informationen
bei Resi Ernst 
im Rathaus!

VERPACKUNGEN ÄNDERN SICH...

...UNSER PRODUKT BLEIBT!

Jetzt 
neu in 

der Leichten
PET-Pfand-

flasche.

natürlich rein,
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unbehandelt
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-

serv
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Heim
-

dienst

Abholmarkt in der
Buchenringstraße
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• Schmierstoffe
• SB-Tankstelle
• Autogas
• WAP-Waschanlage
• Anti-Staub-Pellets

SOYEN • 08071-22 35 • Fax 51540

Heizöl-MaußenRedaktionsschluss für

die nächste Ausgabe 

ist Mitte
Juli 2010



Moore sind eine beson-
dere Landschaft. Sie
haben mehr zu bieten als
Schlamm und Torf.

Neben einer unglaubli-
chen Artenvielfalt und der
Einzigartigkeit der Land-
schaft ist das Moor Le-
bensraum für seltene und
gefährdete Tier- und
Pflanzenarten. Umgeben
von Wiesen und Seen,
Weiden und Moorland-
schaften liegt Eggstätt und
die Eggstätt Hemhofer
Seenplatte.
Um die Schönheit der
Moorlandschaft Bewoh-
nern, Naturliebhabern,
Wanderern und Touristen
näher zu bringen, werden
von der Tourist Info Egg-
stätt immer wieder Moor-
wanderungen veranstaltet.
Die ausgebildete Moorfüh-
rerin Jutta Döringer ver-
mittelt mit ihren individuell
gestalteten Moorführun-
gen, ihr Wissen um das
faszinierende und einzig-
artige Biotop. Sie erklärt,
wie das Moor entstanden
ist und welche ökologi-
sche Bedeutung es hat.
Spuren einstiger Moore
weisen weit in die Vergan-

genheit zurück.
Ein Bild von den Men-
schen, die dieses Land
noch ganz anders vorfan-
den, kann erahnt werden.
Bei diesen  geführten
Moorwanderungen kön-
nen Naturschönheiten ent-
deckt werden, die bisher
vielleicht unbekannt
waren.
Die naturkundlichen Moor-
führungen bringen Licht in
das Dunkel und Unbe-
kannte des Moores, zei-
gen die eindrucksvolle
Pflanzen- und Tierwelt und
geben Antworten auf viele

Fragen. Welche Tiere sind
in diesem Biotop beheima-
tet? Wie wurde das Moor
früher - wie wird es heute
genutzt? Welche Bedeu-
tung hat das Moor in der
Geschichte der Hemhof
Eggstätter Seenplatte?
Wodurch wird es bedroht
und welche Maßnahmen
werden dagegen ergrif-
fen? 

*
Anmeldungen und weitere
Informationen über die
Moorwanderungen im
Büro der Touristinfo Egg-
stätt (08056 1500).

Moorführerein Jutta Döringer (zweite von rechts) deutet auf
die Schönheit der Moorgegend hin.
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Moorwanderung zur Seenplatte

Neuer Fahrplan für 
den Bürgerbus

„Der Bürgerbus Chiemsee
startet mit einem zum 1.
April leicht abgeänderten
Fahrplan in die Sommer-
saison 2010.

Gestiegene Spritkosten und
neue Vorgaben machen im
8. Betriebsjahr eine Fahr-
preiserhöhung notwendig.
Erwachsene zahlen 1,50
Euro für die Strecke zwi-
schen Amerang und Prien,
Kinder zahlen 80 Cent. Die
Preiserhöhung gilt nicht in-
nerhalb des Gebietes zwei-

er Gemeinden, dann bleibt
es beim bisherigen Fahr-
preis von 1,- Euro bzw. 50,-
Cent. Der Bürgerbus fährt
wie bisher von Montag bis
Freitag auf der festgelegten
Strecke.
Neue Interessenten, die das
ehrenamtliche Fahrerteam
unterstützen wollen, können
sich jederzeit bei den betei-
ligten Partnern Rosenhei-
mer Verkehrsgesellschaft,
RVO Rosenheim oder Ab-
wasser- und Umweltver-
band Chiemsee melden.

Neue Selbst-
hilfegruppe 

“no Mobbing
no”

Es kann jeden treffen.
Mobbing am Arbeits-
platz, in der Schule und
im privaten Bereich.

Die Selbsthilfegruppe will
dem Ausgeliefertsein der
Betroffenen entgegen-
steuern und sie besser
gegen Diskriminierung
und Schikanen wappnen.
In der Gruppe geht es

um:
• Entlastung
• Unterstützung
• Stärkung
• Lösungsmöglich-

keiten
Auf einen Blick:

Um Kontakt zu Gruppe
„no Mobbing no“ aufzu-
nehmen, melden Sie sich
bei der SeKoRo unter der
Telefonnummer 08031-
2351145 oder schreiben
unter mobby.rosen-
heim@googlemail.com.
Die Gruppe findet sich
jeden ersten Mittwoch im
Monat um 18:30 Uhr im
Stadtteilbüro Happing
(schräg gegenüber
Mömax) in der Happinger
Straße 98 ein.

Im Anschluss an den
Jahresgedenkgottes-
dienst des MSC-Sonne-
ring fand in Eggstätt eine
Fahrzeugweihe statt.

Es beteiligten sich viele
Fahrzeuglenker mit PKW,
Fahrrad oder Motorrad, um
am Maibaum den Segen
zu erhalten.

Segen unter Maibaum
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www.fahrschule-eggerl.de
Ausbildung in allen Klassen
Prien - Rimsting

Unterricht:
Montag bis Donnerstag
von 19:00 bis 20:30 Uhr

Tel. 08051/963073



Eine Traunsteiner Agentur
hat das Rennen um das
neue Logo der Chiemsee-
Alpenland Tourismus
GmbH & Co. KG (CAT) ge-
macht.

Mit einer klaren, modernen
Wort-Bild-Marke, die leicht
wieder erkennbare Symbole
von See, Berg und Bayern
enthält, bekam die Agentur
„Cream & Chilli Concepts“
den Zuschlag. „Ich freue
mich, dass wir damit mo-
dern und ein wenig anders
nach außen gehen“, kom-
mentierte CAT-Geschäfts-
führerin Claudia Leppin die
Entscheidung für den Ent-
wurf aus Traunstein.
Nach einer bundesweiten
Ausschreibung an eine
Agenturauswahl hatte vor
wenigen Wochen zunächst
der Marketingausschuss
der CAT eine Vorauswahl
aus den rund 30 anonym
präsentierten Vorschlägen
getroffen (wir berichteten).
In der ersten Sitzung des
CAT-Beirats fiel nun die Ent-
scheidung für das Logo.
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See plus Berg
plus Bayern:

Das neue
Logo ist da!

Spannendes Rennen in Oberndorf
Am 15. August 2010 findet
zum vierten Mal der
„Große Preis der Seifenki-
sten“ in Eggstätt statt.

Um 10.30 Uhr ist Anmel-
dung am Rennbüro. Beginn
des Rennens ist um 11.00
Uhr mit einem Trainingslauf
auf der neuen Rennstrecke
im Ortsteil Oberndorf. Es
folgen 2-3 Rennläufe auf
Zeit, die zusammengezählt
am Ende eine Gesamtzeit
ergeben. Die Preisvertei-
lung ist gegen 17.00 Uhr am
„Kurvenstüberl“, wo auch
während der Veranstaltung
bestens für das leibliche
Wohl gesorgt wird. Wieder
eine gelungene Veranstal-
tung und viele Zuschauer
zum Anfeuern der Piloten,
wünschen sich die Veran-
stalter MSC-Sonnering e.V.
und das Eggstätter Ferien-
programm. Genauere Infor-
mationen sind dem Eggstät-
ter Gmoa-Blattl zu entneh-
men. Schon jetzt ein großes
Dankeschön im Voraus an
die Anlieger der Renn-
strecke in Oberndorf, die
durch Ihr Verständnis und
Ihre Kooperation diese Ver-
anstaltung ermöglichen.

Allgemeine Informationen:
Auf einer Seifenkiste können max. 2 Fahrer starten.
Jeder Pilot muss einen Schutzhelm tragen; Motorrad-
helm, Skihelm usw. Der Start erfolgt von einer Start-
rampe mit einer Startklappe.

Inspektion:
Die Seifenkisten werden durch Inspekteure auf ihre Si-
cherheit überprüft und mit einem vereinseigenen TÜV-
Siegel versehen.

Bauvorschriften:
Sichere Lenkung, begrenzter Lenkeinschlag
Wirksame Bremsen (Bremskarft min. 20 kg mit Zug-
waage in Fahrtrichtung)
Anzahl der Räder: Mindestens 3.
Bodenplatte: Keine Spanplatte!

Falls in der Gemeinde
Eggstätt Probleme mit
der Stromversorgung
eintreten, sollte die
Zentrale von E.ON
Bayern informiert wer-
den.
Die Nummer:

0800 - 2999333

Was tun bei
Stromstörung?

Frühlingsangebot der Tourist-Info
Die Tourist-Info in Endorf hat drei Freizeit-Pa-
kete geschnürt, die ab sofort auch bei uns zu
bekommen sind.

Das Blumen-Schmankerl beinhaltet je eine Ta-
geskarte für die Landesgartenschau, eine Schiff-
fahrtskarte für den Chiemsee, sowie einen 3-
Stunden-Besuch in der Endorfer Therme.
Das Schmankerlpaket hat neben der Schiff-
fahrtskarte und dem Thermengutschein noch die
Berg -und Talfahrt mit der Kampenwandseilbahn
mit drin.
Jedes Packerl kostet sensationelle 27,- Euro.
Das Kinder-Erlebnispaket beinhaltet ein Be-
such in der Aschauer Falknerei, ein Besuch des
Prienavera für 2 Std., inkl. Freibad und 6 Freifahr-
ten auf der Sommerrodelbahn in Oberaudorf.

*
Alle 3 Angebote gelten solange der Vorrat reicht!
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Frühjahrsversammlung des 
Trachtenvereins D´Hartseer 

“Zeig mir deinen Trachten-
verein und ich sag dir wie
dein Dorf beinand ist”.

Mit diesem Zitat gab Pfarrer
Peter Bergmaier einen Fin-
gerzeig auf die in Bayern üb-
lichen Fremdenverkehrspro-
spekte und gab damit zu
verstehen, wie wichtig ein
Trachtenverein für eine Ge-
meinde in Bayern ist.
Zweiter Bürgermeister Mich-
ael Wierer schloss sich die-
sem Gedanken an und
dankte dem Verein für sein
vorbildliches Engagement in
der Gemeinde, besonders
auch bei Festlichkeiten an-
derer Ortsvereine.

Dorfgemeinschaft 
hat versagt

In diesem Zusammenhang
bedauerte er die geringe
Besucherzahl beim letzten
Faschingsball des Trachten-

vereins. „Hier habe die Dorf-
gemeinschaft versagt“, so
Wierer.
Den Trachtenverein ermutig-
te er, dennoch am Abhalten
des Faschingsballs festzu-
halten. Erster Vorstand Sigi
Hundhammer bat um Ver-
ständnis, dass zukünftig für
das Trachtengwand der Kin-
der und Jugendlichen eine
jährliche Leihgebühr erho-
ben werden muss.
Um die große Lücke zu
schließen, die die verstorbe-
ne Frauenvertreterin Kathi
Dettendorfer hinterließ, kün-
digte er an, dass er für die
Betreuung des Trachten-
heims einige freiwillige Hel-
ferinnen gewinnen konnte,
die sich die Arbeit aufteilen.
Für das Amt der Frauenver-
treterin konnte er Katrin Nie-
dermeier gewinnen. Schrift-
führer Richard Hamberger
berichtete ausführlich von
den Veranstaltungen und Er-

eignissen des vergangenen
halben Jahres. In seinem
sehr detaillierten Zwi-
schenbericht konnte Kassier
Klaus Seidl von derzeit
schwarzen Zahlen berich-
ten.
Einen besonderen Dank
sprach er der Raiffeisen-
bank aus, die eine Spende
über 300,- Euro tätigte. Vor-
plattler Andi Hundhammer
gab einen Überblick über die
Einsätze der Aktivengruppe
in den vergangenen Veran-
staltungen. Aufgrund einer
Einladung stellte er für
Herbst einen Ausflug der
Aktivengruppe nach Köln in
Aussicht. Den Bericht der
Jugendleiter Anni Leutner
und Ludwig Estner verlas
Sigi Hundhammer, da sich
die beiden Jugendleiter an
diesem Tag auf einem Fort-
bildungsseminar des Gau-
verbandes befanden.
Derzeit können 23 Kinder

und Jugendliche in den Pro-
ben gezählt werden.
Hundhammer gab bekannt,
dass zur Zeit ein Dirndlüber-
schuss herrscht und somit
interessierte Buam stets
willkommen sind.
Das Problem mit der aktuel-
len Haarmode bei den
Buam kommentierte Hund-
hammer gelassen als eine
vorübergehende Erschei-
nung.
Musikwartin Monika Schart-
ner stellte die von Hr. Künige
produzierte DVD vom Ge-
bietshoagart vor und bot an,
diese an Interessierte weiter
zu verleihen. Gwandwartin
Elke Hamberger berichtete
vom Gwandtauschtag, gab
jedoch zu verstehen, dass
noch nicht alle Kinder voll-
ständig eingekleidet sind
und somit noch keine Vor-
schau auf die noch anste-
henden Neuanschaffungen
möglich ist.

Wechsel im Eggstätter Pfarrgemeinderat
Im Rahmen des Sonntags-
gottesdienstes dankten
Pfarrer Bergmaier und

Diakon Hoiß den ausge-
schiedenen Mitgliedern
für ihre lange Mitarbeit.

Gleichzeitig wurden die am-
tierenden Mitglieder mit den
besten Wünschen der

ganzen Pfarrgemeinde für
ihre Aufgaben in den kom-
menden Jahren gestärkt.

Der ausgeschiedene Pfarrgemeinde-Rat (von links): Elisabeth
Rott, Juliane Stitzl, Ulrike Rieger, Sabine Vodermair, Gertraud
Hammerer, Georg Plank - nicht auf dem Bild Elfi Mair und
Daniel Wörndl

Der neue Pfarrgemeinde-Rat (von links): Franz Friedrich,
Michael Fronhöfer, Georg Voit, Joseph Stößel, Christian
Schmid, Marianne Schönhuber, Heidi Wörndl, Renate Eder,
Rudi Schuster  - nicht auf dem Bild Carolin Schäfer
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Anfangsfischen des
Sportfischereivereins

30 Fischer trafen sich am
1. Mai am Bachhamer
Stauweiher zum An-
fangsfischen des Fische-
reivereins Eggstätt.

Trotz durchwachsenem
Wetter zeigten sich die Fi-
sche in guter   Beißlaune.
Um allerdings einen
Großen an den Haken zu
bekommen musste tief in
die Trickkiste gegriffen wer-
den. Dies gelang am Be-
sten, Ralf Siebert, mit

einer Forelle von 1533
Gramm und bei den Jungfi-
schern Vanessa Riedel,
deren Forelle man mit
1088 Gramm ebenfalls als
kapitalen Fang bezeichnen
kann.
Um den Ansprüchen beim
Grillen als Fischereiverein
gerecht zu werden, ging
man   wieder dazu über,
seinen Mitgliedern und
Gästen neben Steaksem-
meln auch wieder Steckerl-
fisch anzubieten.

Musikkapelle mit 
vielseitigem Programm

Mit einem vielseitigen
Programm das von „Mid-
nihgt in Moscow“ über
„The Muppet Show
Theme“, „Heidrun Polka“
bis hin zu „Nessum
Dorma“ reichte, war das
komplett neu einstudierte
Musikprogramm ein voll-
er Erfolg.

Es war das erste Frühjahrs-
konzert, das unter dem
neuen Namen „Musikkapel-
le Eggstätt“ stattfand. Aber
auch ein paar neue musika-
lische Talente konnten prä-
sentiert werden.
So spielten zum ersten Mal
die jungen Musiker aus der
letztjährigen Nachwuchs-
bläsergruppe mit.
Und zu guter letzt gab es
auch eine neue Optik – so
konnte erstmals mit den
neuen Notenständerbehän-
gen, die das neue Logo zei-
gen, gespielt werden.
Die Musikkapelle, die vor
einer gefüllten Hartseehalle
spielte, überzeugte nicht
nur musikalisch. Peter Gas-
ser, der musikalische Leiter
der Blaskapelle, führte
außerdem amüsant durch
den Abend. Dass die Mu-

sikkapelle keine Nach-
wuchssorgen hat, zeigte
die gute Vorstellung der
Nachwuchsbläsergruppe,
deren Musiker noch alle im
Grundschulalter sind.
Wer das Frühjahrskonzert
der Musikkapelle Eggstätt
verpasst hat, kann während
des Jahres noch mehrfach
in den Genuss kommen.
So spielt die Musikkapelle
Eggstätt am 6. Juni beim
Frühschoppenkonzert auf
der Landesgartenschau in
Rosenheim, am 12. Juni auf
der Benefizveranstaltung
zu Gunsten der Kirchenre-
novierung der Eggstätter
Kirche, am 16. Juli auf dem
eigenen Weinfest und am
31. Juli beim Eggstätter
Dorffest.
Außerdem organisiert die
Musikkapelle am 5. Novem-
ber einen Kabarettabend
mit Wolfgang Krebs und
seinem Programm „Ja, mia
kennan“.

*
Alle Termine und viele wei-
tere Informationen findet
man auch auf der Internet-
seite www.musikkapelle-
eggstaett.de – die übrigens
auch ganz neu ist.

Die Musikkapelle bei „Midnight in Moscow“ – die passende
Kopfbedeckung der drei Posaunen darf da nicht fehlen.Unser Bild zeigt (von links): Ralf Siebert und Jungfischerin

Vanessa Riedel mit Vorstand Jürgen Riedel.

Forstarbeiter werden ein-
dringlich darauf hingewie-
sen die Gefahrenbereiche
bei Fällarbeiten deutlich
erkennbar abzusperren.
Bei Fällungen, die über
Forstwege gehen, wird
immer ein Warnposten
benötigt!

Waldbesucher sollten im 
eigenen Interesse diese 
Absperrungen unbedingt
beachten, denn bei un-
befugtem Betreten besteht
Lebensgefahr!

Achtung Fällarbeiten
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Jedes Jahr zu Ostern or-
ganisieren die Freunde
aus Agropoli ein großarti-
ges Fußballturnier und
laden dazu Jugendmann-
schaften aus der ganzen
Welt ein.

In diesem Jahr meldete sich
der ASV Eggstätt als einzi-
ge deutsche Mannschaft mit
den C- und D- Junioren zu
dieser internationalen Ver-

anstaltung an.
So machten sich 26 Ju-
gendliche samt Betreuer
und Fans auf den langen
Weg nach Süditalien.
Beim Einzug in das große
Stadion von Agropoli wur-
den die Fußballer des ASV
mit großem Beifall bedacht,
da die Jugendlichen zum
Teil mit bayerischen Leder-
hosen einmarschierten.
Mit viel Leidenschaft und

großem Engagement sam-
melten die Fußballer der
Spielgemeinschaft Eggstätt
& Höslwang internationale
Erfahrung - gegen Mann-
schaften aus Tschechien,
Venezuela und den verei-
nigten Staaten (das im übri-
gen mit einem 3:0 klar ge-
wonnen wurde).
Natürlich wurde nicht nur
Fußball gespielt. Sehens-
würdigkeiten wie die histori-

sche Stadt Pompei oder die
hügelige Berglandschaft
des Naturparks Cilent
gehörten ebenso dazu wie
das Sonnenbaden am
Meer. Dieser unvergessli-
che Ausflug für die Jugend-
lichen wurde u.a. unterstützt
vom Förderverein des ASV
Eggstätt, der Gemeinde und
den Sportvereinen ASV
Eggstätt und SV Höslwang.
Herzlichen Dank dafür!

Fussballjugend des ASV in Süditalien

Hartseelöwen bringen Eggstätter 
Fußballjugend zu den „Löwen“ 

Ein spannendes Spiel,
zwei Tore und einen Sieg
sahen über 30 Kinder, die
zusammen mit den Hart-
seelöwen Eggstätt zum
letzten Saisonspiel der
Münchner Löwen gegen
Union Berlin fuhren.

Wie schon in den vergan-
genen Jahren organisierte
der Fanclub auch heuer
wieder die Fahrt für die
Fußballjugend des ASV
Eggstätt und übernahm
dabei die Kosten für Bus-
fahrt, Verpflegung und Ein-
trittskarten.
Für gute Stimmung sorgte
neben dem 2:0-Sieg der
Sechzger auch die Fahrt in
einem originellen blauen
Cabrio-Bus.

Die Fußballer in der historischen Stadt Pompei. Der große Einzug in das Stadion von Agropoli.
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In der Villa Sonnenschein
findet einmal die Woche
eine Wanderung statt.
Diesmal waren die Kinder
bei den Maulwurfshügeln.

Ein neu gelerntes Gedicht
von den Maulwürfen, hat ein
Mädchen der Kindergruppe
auf die Idee gebracht, die
Maulwurfshügeln in der
Nähe ihres Wohnhauses zu
bestaunen. Alle Kinder
waren hellauf begeistert und
sogleich ging es los. Ge-
spannt begutachteten die
Kleinen die vielen Maulwurf-
hügel unter denen auch
zwei riesengroße heraus-
ragten. Mit leisen Schritten
umkreisten die Kinder den
größten der Hügel und
horchten ob sie den Maul-
wurf hören können. Einige
besonders Mutige gingen
sogar so nah, dass sie
nachher ganz schwarze Ge-
sichter hatten. Mit verträum-
ten Blicken wurden viele
Vermutungen aufgestellt,
was sich da wohl gerade in
diesem großen Erdhügel ab-
spielt. Nach einiger Zeit je-
doch wollten die Kinder nun
auch sehen was unter dem
Hügel ist. Nachdem der
freundliche Nachbar Herr
Koch seine Gartenschaufel
zum Abtragen zur Verfügung
stellte, konnten die Kinder
sogar den Eingang zur
Höhle entdecken. Natürlich
musste der Eingang wieder
geschlossen werden, was in
einem lustigen „Maulwurf-
hüpfspiel“ endete.

Das war wieder ein interes-
santer Wandertag. Gut, dass
es auf dieser Welt soviel zu
entdecken gibt.

Zum Muttertag luden die
Kinder ihre Mamas zur Mut-
tertagsfeier ein. Mit fröhli-
chen Liedern und bunten
Gedichten brachten sie ihre
Mütter zum Strahlen. Ge-
meinsam mit der Englisch-
lehrerin Akata Jilski und den
Mamas wurde zum Ab-
schluss der bunten Auf-
führung noch zu einem eng-
lisch gesungenen Lied ge-
tanzt.
Trotz des kalten Wetters
wurde mit selbstgebackenen
Waffeln noch nachgeratscht
und im Garten gespielt.

Kürzlich durften die Kinder
beider Eggstätter Kindergär-
ten zu einer Piratenfahrt auf
die Herreninsel starten.
Die Aufregung und Freude
war groß, als die Kinder mit
den Mama-Taxis nach Prien
und von dort mit dem „Pira-
tenschnellboot“ (Dampfer)
zur Insel gebracht wurden.
Drei Piraten legten den Klei-
nen Piratenbänder um, ver-
sorgten die Kinder falls ge-
wünscht mit aufgemalten
Narben und Tattoos und ent-
erten eine Kutsche, welche
uns in rasanter Fahrt zum
Schloss brachte, wo es viel
zu bestaunen gab.
Dann wurde auf den Schloss-
treppen Brotzeit gemacht,
wobei es jede Menge freche
Enten gab, welche früher ei-
gentlich Krokodile waren
und nur verzaubert waren,
laut Piratenchef Robert!

Danach bekamen die Kinder
Schatzkarten, mit deren
Hilfe die Kleinen den Schatz
suchten. Über viele ver-
schiedene Stationen schaff-
ten sie es wirklich, den
Schatz zu entdecken und zu
heben. „Echte“ Goldtaler
und Süßigkeiten waren in
einer alten Schatztruhe zu
finden. Mit dem Piratenruf
„Hey die Piraten kommen!
Rette sich wer kann!“ kämpf-
ten sich die Kinder aus dem
dichten Wald und begrüßten
auf dem Wege alle Leute mit
“Ahoi”!
Das war wirklich ein super-
toller Tag!

Der Elternbeirat des Kath.
Kindergartens St. Georg
organisierte wieder ein El-
ternfrühstück im Pfarr-
heim Eggstätt.

Alle Eltern waren herzlich
eingeladen, sich in gemütli-
cher Frühstücksrunde näher
kennen zu lernen oder ein-
fach nur mehr Zeit und
Muße für nette Unterhaltung
zu haben.
Bei leckerem Kaffee, fri-
schen Semmeln und Bre-
zen, einem liebevoll vorbe-
reiteten Frühstücksbuffet
und guter Stimmung erleb-
ten alle einen sehr schönen
Vormittag und das gemein-
same Frühstück war eine
gelungene Veranstaltung.
Auch H. Pfr. Bergmaier be-
suchte die fröhliche Runde
und wäre sicher gerne län-
ger geblieben, wenn es sein
Terminkalender zugelassen
hätte.

KKuunntteerrbbuunntteess  aauuss  ddeenn  KKiinnddeerrggäärrtteenn

LLaanndd  ddeerr  bbuunntteenn
MMaauullwwuurrffhhüüggeell

Mit Spannung betrachten die Kinder den größten der
Maulwurfhügel.

GGrrooßßee  MMuutttteerr--
ttaaggssffeeiieerr

GGeemmüüttlliicchhee  
FFrrüühhssttüücckkssrruunnddee
iimm  KKiinnddeerrggaarrtteenn

SStt..  GGeeoorrgg

PPiirraatteennffaahhrrtt  zzuurr
HHeerrrreenniinnsseell

Staunend folgten die Mamas
den Aufführungen ihrer
Kleinen.

Ahoi Herrenschloss!

SStt..  GGeeoorrgg
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Schon bei den Berichten
der einzelnen Abteilungs-
verantwortlichen in der
Jahreshauptversammlung
wurde klar: Die Damen bei
den Jungschützen zeigen
den Herren, wo der Zeh-
ner in der Scheibe zu fin-
den ist.

Aber nicht nur beim sportli-
chen Wettkampf, sondern
auch im Engagement für
den Verein sind sie eindeu-
tig in Führungsposition. Be-
sonders erfreulich ist das
starke Interesse der Jugend
unter der Leitung von Rena-
te Reicheneder. Eine rund-
um gelungene Saison be-
stätigten die Mitglieder
durch die Entlastung der ge-
samten Vorstandschaft. Die
Ehrungen, vorgenommen
von Gaudamenleiterin Chri-
sta Summerer und dem 3.
Gauschützenmeister Flori-
an Wunderle zeigen die
treue Verbundenheit der
Vereinsmitglieder.
Für 25 Jahre im  Bayrischen

Sportschützenbund, Deut-
schen Schützenbund und
im Jungschützenverein wur-
den geehrt: Fischer Alfons,
Hörterer Lenz, Widemann
Hans und Wimmer Kri-
schan.
Für 50  Jahre im  Bayri-
schen Sportschützenbund,
Deutschen Schützenbund
und  im Jungschützenverein
wurde geehrt: Knott Valentin
( Ehrenmitglied ).
Gauehrungen erfuhren Lan-
ger Ernst  mit der  Silbernen
Gams und Wolf Thomas er-
hielt die Verdienstnadel Eh-
renzeichen Bezirk. Maria
Dümmig BSSB Damen-
spange.

Vorbildliche
Jugendarbeit

Bürgermeister Schartner
unterstrich nochmals den
guten Zusammenhalt der
Eggstätter Schützenvereine
untereinander und hob die
vorbildliche Jugendarbeit
hervor. Grosses Lob auch

für die Zusammenarbeit  bei
der letztjährigen Großveran-
staltung. Die Schützenmei-
ster des Gaues brauchen si-
cherlich kein Navi mehr um
nach Eggstätt zu finden
waren seine Worte.

Vorbildliche
Kameradschaft 
untereinander

Bei der Jahrespreisvertei-
lung  konnten sich alle
Jungschützen als Sieger
fühlen. Nicht nur durch den
Gewinn schöner Preise
sondern vor Allem durch die
gute Kameradschaft unter-
einander. Besonders her-
vorgetan haben sich Corin-
na Zieglgruber als Gewin-
nerin der Jugendendschei-
be, Dr. Matthias Schenk
Endscheibe der Erwachse-
nen und die Schützenköni-
gin Renate Reicheneder.
Gute Leistungen zeigten
Stephanie Riedl als Wurst-
königin und Thomas Baum-
gartner als Brezenkönig.

Saisonende bei den Jungschützen
Eggstätt e.V. 1887

Die Jungschützen von links: Thomas Baumgartner, Franz Riedl, Renate Reicheneder, Domi
Schneider, Stephanie Riedl und Michael Wierer.

Generations-
wechsel im

Fischereiverein
Mit den turnusgemäßen
Neuwahlen stand bei
der Jahreshauptver-
sammlung des Fische-
reivereins ein Generati-
onswechsel in der Vor-
standschaft auf der Ta-
gesordnung.

Jürgen Riedel tritt in die
Fußstapfen von Rudi
Moser, der nach zehn
Jahren in der Funktion als
zweiter Vorstand und
zwanzig Jahre erster Vor-
stand, sich nicht mehr zur
Wahl gestellt hatte. „Jetzt
sollen Jüngere das Ruder
übernehmen”.
Neu in der Vorstandschaft
ist auch Stefan Kemna als
zweiter Vorstand. Daniel
Leipert als Schriftführer
und Kassier Sigi Gissibl
wurden in ihren Ämtern
bestätigt.
„Der Fischereiverein Egg-
stätt hat 47 aktive Mitglie-
der, 19 passive und zwei
Jungfischer.“ stellte der
erste Vorsitzende Rudi
Moser in seinem Jahres-
bericht fest.
„Die Beteiligung an den
Arbeitseinsätzen in dem
vergangenen Jahr war
gerade ausreichend um
die Arbeiten von der
Stegerneuerung über den
Bankbau bis hin zum
Baumbeschneiden, zu er-
ledigen“, erklärte Moser
weiter.
Als Arbeitseinsatz für das
Fischerjahr 2010 sind
Säuberungsarbeiten zwi-
schen Auslauf Weiher
und Bachham, sowie die
Befestigung des Zugangs
zur Ischler Ache, die Sa-
nierung des Weiheraus-
laufs und Ausbesse-
rungsarbeiten an Stegen
und Bänken geplant.
Er hofft auf große Beteili-
gung.
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Mit 48 anwesenden Mit-
gliedern konnte die Jah-
reshauptversammlung
eröffnet werden.

Nach der Begrüßung durch
1.Vorstand Georg Plank
und einer Gedenkminute für
die verstorbenen Mitglieder
präsentierte 1.Schriftführer
Georg Hundhammer den
Bericht des sehr ereignis-
reichen letzten Jahres

sowie 1.Kassier Josef
Stocker den Kassenbericht.
Für 50-jährige Mitglied-
schaft konnte Georg Fi-
scher sowie für 60 Jahre
Treue zum Verein Karl Bir-
ner geehrt werden. Thema
der Versammlung war auch
die erfolgreiche Eintragung
des kath. Burschenvereins
ins Vereinsregister sowie
die Erlangung der Ge-
meinnützigkeit. Ein beson-
derer Dank galt hierbei
Christian Glas, der in die-
sem Prozess beratend zur
Seite stand.
Bei den von 1. Bürgermeis-
ter Hans Schartner geleite-
ten Neuwahlen kam es zu

einem Generationenwech-
sel in der Vorstandschaft.
Einstimmig gewählt wur-
den: Benjamin Riedel
(1.Vorstand), Ludwig Estner
(2.Vorstand), Dominik 
Friedrich (1.Schriftführer),
Martin Daxenberger (1.Kas-
sier), Christoph Moser
(2.Schriftführer), Matthias
Birner (2.Kassier), Martin
Leutner (1.Fähnrich), Chris-
tian Daxenberger (2.Fähn-
rich), Ralf Moser (3.Fähn-
rich) sowie Stefan Schmid,
Markus Birner, Bernhard
Dettendorfer, Matthias Wie-
rer und Hubert Schartner
als Beisitzer. Franz Fried-
rich und Christian Schmid

wurden als Kassenprüfer in
ihrem Amt bestätigt. Schart-
ner dankte der alten Vor-
standschaft für die gute Ar-
beit und die veranstaltete
Festwoche, die als positives
Aushängeschild für den Ort
gilt, und wünschte der
neuen Vorstandschaft alles
Gute.
Aus Anlass der erfolgreich
verlaufenden Festwoche
2009 spendete der Bur-
schenverein 1500,- Euro an
den neu eingerichteten So-
zialfonds Eggstätt zuguns-
ten notleidender Eggstätter
Bürger, sowie jährlich 50,-
Euro an die First Respon-
der Chiemsee Nord.

Ein gelungenes Fest für
die ganze Familie veran-
staltete die Firma Holzbau
Wörndl anlässlich Ihres
20-jährigen Jubiläums.

Viele Attraktionen für Groß
und Klein waren geboten:
die Trachtenkinder und
„Dance Girls“ ernteten viel
Applaus bei Ihren Auftritten,
der Zauberclown ließ alle
staunen, mit der Krangondel
konnte man hoch über das

Gewerbegebiet schweben
und viele nutzten die Gele-
genheit die Laser-Schießan-
lage zu testen.
Die Eggstätter Bäuerinnen
übernahmen am Familien-
sonntag den Kaffee- und
Kuchenverkauf.
Die Auswahl ließ keine Wün-
sche offen und die Bäuerin-
nen ernteten viel Lob für die
schmackhaften Kuchen und
Torten. Der Erlös wird ge-
spendet.

Gelungenes Jubiläumsfest bei  
der Firma Holzbau Wörndl

Generationswechsel bei der Jahreshaupt-
versammlung des Burschenvereins
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Mo,Mo, Di,Di, Do,Do, FrFr.. vvon 09:30 – 17 Uhr on 09:30 – 17 Uhr 
und nacund nach h TTerminabspracerminabsprache!he!

TTel.el. 05056-902700 in der Priener05056-902700 in der Prienerstraße 40straße 40

Ich bringe mehr als 25 Jahre geschulte und geprüfte 
Erfahrung mit, die natürlich IHNEN zu Gute kommt!

Meine Spezialgebiete sind eingewachsene Nägel, 
Hühneraugen, Rhagaden und Fissuren an den Fersen, 

Holz und Pilznägel und vieles spezifisches mehr.

Medizinische Fußpflege – Gesunderhaltung der Füße und Nägel
Nagelprothetik – Schöne natürliche Nägel

Manicure für Frau und Mann

Ich freue mich auf Sie, Ihre Monika Langer

MediziniscMedizinischehe FußpflegFußpflegee
NaNaggelprelprothetik – Praxisothetik – Praxis
Haben Sie Probleme mit Ihren Füßen oder Händen?

Ich kann Ihnen helfen...

�������

Wenn Sie einen Neuanfang, eine Veränderung, oder einfach
nur Informationen brauchen, wie Sie Ihre Firma besser am
Markt präsentieren können...

...kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne!

MUGGIjun - Kreativbüro für Kommunikationsdesign
Helmut Muggenthaler jun. - Postweg 4b - 83209 Prien

08051/62275 - mail@muggijun.de
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Maibaum für Eggstätts 
Partnerstadt Pocspetri

Pocspetri hat Ungarns
ersten Maibaum  – und
Eggstätt ist „schuld“.

Eggstätts Partnerstadt
hat bei einem ihrer letz-
ten Besuche in der Ge-
meinde nicht nur den
schönen Maibaum in
Eggstätt entdeckt, son-
dern auch die Festlich-
keiten rund um das Mai-
baumaufstellen.
Die Entscheidung war
schnell gefällt - Pocspetri
braucht auch einen Mai-
baum. Jetzt besuchte
eine Eggstätter Delegati-
on die Partnergemeinde
und wurde nicht nur mit
einem prächtigen Mai-
baum überrascht, son-
dern auch von einem
würdigen Maibaumauf-
stellen mit dreistündigem
Rahmenprogramm, das
von den Kindergarten-
kindern bis zur Senioren-
gruppe alle mitgestalte-
ten.

Bayerisches Bier
für die
Feierlichkeiten

Eggstätts Bürgermeister
Hans Schartner war be-
geistert: „Es ist beein-
druckend, wie gut die
Ungarn den Maibaum
nur anhand von Fotos,
die wir ihnen zur Verfü-
gung gestellt haben,
nachgebaut haben.“
Eggstätt spendierte das
bayerische Bier für die
Feierlichkeiten.
Auch in Zukunft soll die
Partnerschaft gepflegt
werden.
Um wieder mehr junge
Leute in die Partner-
schaft einzubinden,
überlegt Eggstätt dies
über Besuche von Ju-
gendgruppen der Verei-
ne zu erreichen.

Strahlender Sonnen-
schein begleitete 46
Damen aus Eggstätt und
Umgebung bei ihrem
Wohlfühl-Wochenende in
die Salzkammergut-Ther-
me nach Bad Ischl.

Gut vorbereitet wurden wir
bereits mit einem Sektfrüh-
stück von Gabi Heitauer
überrascht. Angekommen
im 4 Sterne Hotel Royal
schnappten wir unsere Ba-
detaschen und nutzten
ausgiebig die Angebote
der Therme. Ob im Lazy
River mit der Salzgrotte
und dem Gradierwerk oder
in der Bergwerk- und
Kaisersauna, für jede war
was dabei.
Mit einem internationalen
Buffet am Abend stärkten
wir uns für eine lange
Nacht. Sonntag ab 7 Uhr
hieß es wieder: abtauchen
in die Salzbecken! Gut ge-
launt und erholt traten wir
am späten Nachmittag die
Heimreise an. Ein Zwi-
schenstopp am Mauthäusl
rundete unser rundum ge-
lungenes Wellness-Wo-
chenende ab.

Neues vom Frauenbund:

Erholsames
Wohlfühl-

Wochenende
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Mona Kaiser aus Egg-
stätt und Dominik Söllner
aus Bad Aibling setzten
sich in den Entschei-
dungsspielen durch und
sind damit die bayeri-
schen Vertreter beim
Bundesfinale in Eber-
mannstadt vom 18. bis
20. Juni; sie hatten sich
in Entscheidungsspielen
gegen die Sieger der Al-
tersklasse III jeweils klar
durchgesetzt.

Mona blieb in der gesam-
ten Vorrunde ungeschla-
gen und musste nur 2
Sätze abgeben. In der KO-
Runde erzielte sie zwei
souveräne 3:0 Siege und
traf im Endspiel auf ihre

"ewige" Kontrahentin Ka-
thrin Seeger vom TV Feld-
kirchen.
Der Veranstalter schreibt
über dieses Finale:
"Ein mitreißendes Endspiel
lieferten sich Mona Kaiser
(Eggstätt) und Kathrin See-
ger (Feldkirchen) bei den
Mädchen. Erst im fünften
Satz wurde die Partie ent-
schieden – und Mona Kai-
ser durfte sich als Siegerin
feiern lassen."
Mit  Rebecca Leiner hatte
sich vom ASV noch eine
weitere Spielerin für die
Bayerischen Meisterschaf-
ten qualifiziert. Rebecca er-
reichte in ihrer Altersklasse
einen sehr erfreulichen
9.Platz.

Glückwunsch unseren
kleinen Neubürgern

Manticová Nina geboren am 10.03.2010 
Eltern: Mantic Jaroslav und Manticová Martina 

Hübner Antonia geboren am 29.03.2010 
Eltern: Dr. Jens Hübner und Christine

Chakar Meryem geboren am 07.04.2010 
Eltern: Chakar Veli und Hasibe

Rott Florian Thomas geboren am 20.04.2010 
Eltern: Rott Marion und Hille Thomas

Reiter Ida Emelie Paula geboren am 28.04.2010 
Eltern: Reiter Andreas und Angela

Zieglgruber Johanna Christina geboren am 10.05.2010 
Mutter: Zieglgruber Nicole

Linner Josef  . . . . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Reinthaler Maria  . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Stitzl Maria  . . . . . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Stöberl Helmuth  . . . . . . . . . . . .zum 80. Geburtstag
Kerschl Monika  . . . . . . . . . . . .zum 85. Geburtstag
Knott Johanna  . . . . . . . . . . . . .zum 85. Geburtstag

Das “Gmoa-Blattl”
gratuliert herzlich

Mona Kaiser ist Bayerische
Tischtennis-Minimeisterin!!

Der Münchner Verein
„United Generations
e.V.“ veranstaltet in Ko-
operation mit den Alten-
pflegeheimen Zettl und
der Grundschule Breit-
brunn bereits die
zweite Staffel des „Rea-
dings“ Kinder lesen für
Senioren, die jetzt zu
Ende ging.

Im April beteiligten sich  17
Kinder der 3. und 4. Klasse
aus der Grundschule Breit-
brunn an den inzwischen
bei den Bewohnern und
Kindern gleichermaßen
beliebten Lesenachmitta-
gen. Die Schüler lasen den
Senioren ihre selbst aus-

gewählten Kurzgeschich-
ten zum Thema „Frühling“
vor. Im Anschluss gab es
regelmäßig regen Aus-
tausch zwischen den Ge-
nerationen.
United Generation e.V.
bemüht sich um die Ver-
besserung und die Solida-
rität sowie den Zusam-
menhalt der Generationen.
Michele Engel, Initiatorin,
ehrenamtliches Mitglied
bei United Generation und
Leiterin des Bereiches  So-
ziale Betreuung in den Al-
tenpflegeheimen Zettl,
plant noch mit anderen
Schulen aus der Region
weitere Projekte dieser
Art.

Vorlesen im Seniorenheim

Kilian Bernauer aus der  3. Klasse  der Grundschule
Breitbrunn liest.
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Mittwoch 16.06.10
Ausflug des SCE nach Jenbach zur 
Achenseebahn in Pertisau

Donnerstag 17.06.10
13:30 Ausflug des Frauenbunds zur Landesgarten-

schau in Rosenheim 

Freitag 25.06.10
19:00 Grillfest des Burschenvereins

Freitag 02.07.10
18:00 Gartenfest des Trachtenvereins

Sonntag 04.07.10
06:00 Großer Flohmarkt am Hartsee-Freizeit-

gelände 

Montag 05.07.10
17:15 Ökumenische Wallfahrt des Frauenbunds

Dienstag 06.07.10
Alpenrosenfahrt des SCE ins Ötztal

Mittwoch 07.07.10
14:30 SCE Stammtisch im Ristorante "Il Sogno"

Donnerstag 08.07.10
Bittgang des Burschenvereins nach Aufham, 
Ausweichtermin am 15. Juli

Samstag 10.07.10
18:00 Spritznfest der Feuerwehr

Mittwoch 14.07.10
18:00 Sommernachtsfest der Senioren im 

Pfarrgarten

Freitag 16.07.10
19:00 Weinfest des Musikvereins am Rathausplatz 

Ausweichtermin am 17. Juli

Sonntag 18.07.10
07:00 Kameradschaftsfischen am Bachhamer 

Weiher
15:00 Waldfest des ASV Eggstätt, 

Ausweichtermin am 25. Juli

Mittwoch 21.07.10
19:00 Großer Italienischer Abend des Frauenbunds 

im Pfarrheim 

Donnerstag 22.07.10
20:00 20. Motorradfest des MSC mit Bieranstich 

Freitag 23.07.10
Motorradfest des MSC 

13.00 Mixed-Turnier beim TC Eggstätt

Samstag 24.07.10
Motorradfest des MSC 

09.00 Mixed-Turnier beim TC Eggstätt, 
ab 19.00 Uhr Players-Nigth

Sonntag 25.07.10
06:00 Motorradfest des MSC, Frühschoppen
09.00 Mixed-Turnier - Finalspiele

Samstag 31.07.10
17:00 Großes Eggstätter Dorffest

Mittwoch 04.08.10
14:30 SCE Stammtisch Ristorante "Il Sogno"

Dienstag 10.08.10
Halbtagesausflug des SCE zur Moni Alm am 
Tegernsee

Freitag 13.08.10
Ausflug des Gartenbauvereines zur Landes-
gartenschau, Abfahrt 9 Uhr am Rathausplatz, 
Mitfahrgelegenheit bei Maria Fischer, Tel. 414 
oder Maria Wörndl, Tel. 1203 anmelden.

18:00 Sommernachtsfest des Trachtenvereins, 
Ausweichtermin 14. August

Samstag 14.08.10
18:00 Kräuterbüschel binden des Frauenbunds in 

Natzing

Sonntag 15.08.10
09:00 Kräuterbüschelverkauf des Frauenbunds
09:30 Festgottesdienst Maria Himmelfahrt
10:30 4. Eggstätter Seifenkistenrennen in Buch

Eggstätter Terminkalender auf einen Blick

Für die dringend anste-
hende Außenrenovierung
der Pfarrkirche St. Georg
in Eggstätt, spendete die
Sparkasse Rosenheim-
Bad Aibling einen Betrag

von 2.000,- Euro.
Das Bild zeigt von links:
Pfr. Peter Bergmaier, Jo-
hannes Sulzer, Franz
Oberbauer und Josef
Linhuber.

Edle Spende für die
Kirchenrenovierung
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„Ein Schiff, das sich Ge-
meinde nennt“ war heuer
das Motto der Erstkom-
munion in Eggstätt.

Die Kommunionkinder 4
Buben und 13 Mädchen,
trafen sich in den vergange-
nen Wochen zu Gruppen-
stunden, um das Leben und
Wirken Jesu kennen zu ler-
nen und sich so auf dieses
große Fest vorzubereiten.
„Die Kirche ist unterwegs in
der Zeit und braucht dafür
eine gute Mannschaft.
Der Kapitän der Kirche ist
Jesus Christus. Er ist zu-
gleich, in der Gestalt des
gewandelten Brotes, Brot
des Lebens, der Proviant
für uns.“ Gemeinsam
haben die Kommunionkin-
der ein Segelboot in der
Pfarrkirche St. Georg auf-
gebaut.
Die feierliche Festmesse
der ersten heiligen Kom-
munion zelebrierte Pfarrer
Peter Bergmaier. Die Erst-

kommunionkinder brachten
die Gaben zum Altar, spra-
chen die Fürbitten und san-
gen das Danklied.
Am Abend waren alle Erst-

kommunionkinder zur Dank-
andacht eingeladen. Hier
segnete Pfr. Peter Bergmai-
er die Rosenkränze,
Schmuck und andere reli-

giöse Geschenke.
Von der Pfarrei erhielten die
Kommunionkinder ein Bild
mit der Innenansicht der
Pfarrkirche. amf

Gelungenes Pfarrfest 

Nach dem Sonntags-
gottesdienst fanden sich
bei herrlichem Wetter über

200 Besucher zum Pfarr-
fest an der Seeoner Straße
ein.

Mit dem Segelboot zur heiligen Kommunion
17 Eggstätter Mädchen und Buben feierten die heilige Kommunion

In feierlicher Pracht zieht die Kommunions-Gemeinde zur Pfarrkirche.

AWO Kindererholung 
in Cesenatico 

Der AWO Kreisverband
Rosenheim bietet  in den
Sommerferien wieder
seine beleibte Kinderer-
holung nach Cesenatico
an der Adria für Mädchen
und Jungen im Alter von
8 bis 14 Jahren an.

Die Kinder können entwe-
der 1 wöchig (01. bis 08.
August), zweiwöchig (07.
bis 22. August) oder drei-
wöchig (01. bis 22. August)
erholen.
Das bewährte Betreuer-
team legt großen Wert dar-
auf, den Ferienteilnehmern
ein unterhaltsames und

lehrreiches Programm -
überwiegend im Freien -
anzubieten. Dazu gehören
Ausflüge, Schifffahrten und
die Stadterkundung mit der
Gruppe. Diese Reise wird
vor Ort von einem Arzt be-
treut und ist daher eine offi-
ziell Kindererholung, die
von Krankenkasse bzw. So-
zialamt bezuschusst wer-
den kann.

*
Weitere Informationen hier-
zu können im Mehrgenera-
tionenhaus der AWO,
Ebersberger Straße 8, oder
unter 08031/94 13 73 - 11
angefordert werden.




